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Muskel chronisch krank macht
Jens Schmidt

				  
Folgende Beiträge werden für die nächsten Ausgaben von  vorbereitet:

Ausblick

Statistische Verfahren zur Analyse 
hochdimensionaler neuronaler 
Messreihen in Bezug auf neuro-
kognitive Vorgänge
Daniel Durstewitz

Reizaufnahme führt dabei auch in anderen 
Kontexten, beispielsweise in parfümierten 
Kaufhausabteilungen, zu erstaunlichen 
und messbaren Verhaltensänderungen. 
Da wir Menschen Informationen über-
wiegend visuell aufnehmen, spielen Bilder 
und Filme eine wichtigere Rolle bei der 
Wissensvermittlung als geschriebene oder 
gesprochene Worte.

John Medina widmet das elfte Kapitel 
der Geschlechterspezifität des Gehirns, 
inklusive struktureller Unterschiede in 
der Größe von Gehirnarealen. Er erklärt 
beispielsweise, warum Frauen, die eine 
„männliche“ Art der Führung praktizie-
ren, als herrschsüchtig wahrgenommen 
werden, während das gleiche Verhalten bei 
ihren männlichen Kollegen als Entschei-
dungsstärke ausgelegt wird.

Im letzten Kapitel wird schließlich 
gezeigt, dass wir durch intensive Beo-
bachtungen an Babys gut nachvollziehen 
können, wie wir selbst lernen. Nach 
einem Abschnitt über Spiegelneuronen 
und der guten Nachricht, dass auch beim 
Erwachsenen manche Gehirnregionen 
noch so formbar sind wie die eines Babys, 
schließt das Buch mit Medinas Vision einer 
perfekten Ausbildungsinstitution für die 
Untersuchung des Gehirns.

Das Buch ist in erster Linie an Leser 
gerichtet, die zu innovativen und teilweise 
spektakulären Änderungen bereit sind, um 
ihre Klientel zu bestmöglichem geistigen 
Arbeiten anzuregen, zum Beispiel Mana-
ger, Dozenten, Lehrer und Erzieher. Aber 
auch für Neurobiologen, denen sicher vieles 
vertraut ist, sind interessante Einzelheiten 
und lesenswerte Anekdoten dabei. Wäh-
rend zahlreiche Verhaltensweisen wieder 
einmal mit der Evolution des Menschen 
erklärt werden, gibt Medina auch völlig 
neue Denkansätze wieder, die erst in den 
letzten Jahren publiziert wurden. 

Wer sich für eine der Originalstudien 
interessiert, wird leider auf eine Internet-
seite verwiesen. Nach einigem Suchen 
findet man dort das Literaturverzeichnis, 
das aber recht unübersichtlich gestaltet 
ist. Das vom Autor befürchtete Problem, 
durch viele Literaturangaben die Lesbar-
keit zu verringern, hätte eleganter gelöst 
werden sollen.
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